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VERMEIDEN BEGINNT GANZ IN IHRER NÄHE! 
Warum in die Ferne schweifen?
Orangensaft aus Südamerika, Bananen aus 
Afrika, Kiwi aus Neuseeland: Kinderarbeit? 
Pestizidwolken? Transitverkehr? Viele Le-
bensmittel aus fernen Ländern haben einen 
Rucksack von Umweltbelastung und sozialer 
Ungerechtigkeit am Buckel. Auch die heimi-
sche Produktpalette bietet Gustostückerl. 
Aus nächster Nähe. Schmackhaft und ge-
sund! 

VERMEIDEN BEGINNT AM FREITAGMARKT 
Von Bauer‘s Kuh ganz frisch for you!
Fragen Sie sich manchmal, wo die viele Milch 
im Geschäft herkommt? Leider kaum vom 
Bauern von nebenan! Immer mehr Landwirte 
wollen aber inzwischen ihre Erzeugnisse 
selbst vermarkten. Milchprodukte, Säfte, 
Marmeladen, Fleisch, Brot u.v.m. Verpackung 
wird meist gerne zurückgenommen. Kaufen 
Sie auch schon beim Bauern ein? 

VERMEIDEN BEGINNT AM MARKTSTAND 
Die Region hat immer Hochsaison!
Da werden Obst, Gemüse und verschiedene 
Köstlichkeiten angeboten. Frisch oder direkt 
von Erzeugern aus der Region weiterverarbei-
tet. Ohne lange Transportwege, ohne auf-
wändige Verpackungen. 

VERMEIDEN BEGINNT BEI DER VORRATSHAL-
TUNG 
Lebensmittel für die Müllabfuhr?
Früher war das Wegwerfen von Lebensmit-
teln eine Kulturschande. Heutzutage landen 
Berge an Nahrungsmitteln aus Haushalten 

auf der Deponie: Verpackt und das Ablaufda-
tum nicht überschritten ... Manchmal ist Ab-
fallvermeidung mehr als nur weniger Müll! 

VERMEIDEN BEGINNT AM EINKAUFSZETTEL 
Kaufen Sie ein um zu leben - oder leben Sie 
um einzukaufen?
Egal welchem Typ Sie sich zugehörig fühlen. 
Der Einkaufszettel kann Sie in jedem Fall vor 
unnötigen Ausgaben bewahren. Außerdem 
werden versierte Einkäufer/innen bestäti-
gen: Einkaufen mit „Schwindelzettel“ geht 
schneller! 

VERMEIDEN BEGINNT BEI AUSGEZEICHNETEN 
PRODUKTEN 
Die Umwelt gibt Zeichen!
Kennen Sie das österreichische Umweltzei-
chen? Es wird vom Umweltministerium nach 
strengen Kriterien verliehen. Damit ausge-
zeichnete Produkte – z. B. Büromaterialien, 
Haus- und Küchengeräte etc. – haben we-
sentliche ökologische Vorteile. Fragen Sie Ih-
ren Kaufmann danach! 

Vermeid-Tipps ‚ 
zum Thema „Essen“
VERMEIDEN BEGINNT BEIM FRÜHSTÜCK 
Ohne Frühstück abfallen? Ohne Abfall früh-
stücken!
Bunt gedeckt der Frühstückstisch, Brot und 
Butter, Marmelade, alles duftet, alles frisch, 
für den Bauch ist nichts zu schade. Milch und 
Käse und Kaffee, Saft und Wasser aus Karaf-
fen, gibt den Müden die Ideen, weckt die 
Geister bei den Schlaffen! Alles das und noch 

viel mehr: Nimm’s ohne Müll, wir danken 
sehr! 

VERMEIDEN BEGINNT NACH DEM KOCHEN 
Gieß dein Fett ins Näpfchen
Schnitzel mit Pommes schmeckt echt super, 
meinen viele Kids. Wieviel Fett dabei in der 
Pfanne bleibt, ist ihnen egal. Eine Menge da-
von bekommen nach wie vor Ausguss und 
Klo ab. Das belastet Kanal und Kläranlage. 
Altspeisefett daher bitte sammeln und mit 
dem ÖLI ins ASZ bringen. Das ist g’scheit! 

VERMEIDEN BEGINNT BEIM EINLAGERN 
Die Natur lässt sich von uns einkochen!
Zur Erntezeit gibt es Obst und Gemüse in 
Hülle und Fülle. Zeit zum Einlegen, Einfrieren 
und Haltbar-Machen: Dicksäfte – Kompotte 
– Marmelade – junge Fisolen – Salzgurken – 
eingelegte Zucchini – getrocknete Apfel-
scheiben usw. Mahlzeit – wohl bekomm‘s! 

Abfallvermeidung ist ohne Verzicht auf Le-
bensqualität möglich! 

Weitere Informationen finden sie auch auf 
den Internetseiten des Landesabfallverban-
des - http://www.umweltprofis.at/ 

… und sollten Sie nicht wissen, wohin Abfälle 
zu entsorgen sind, hilft Ihnen die Internet-
seite des Bezirksabfallverbandes Urfahr-Um-
gebung mit dem Abfall-ABC - http://www.
umweltprofis.at/bezirksabfallverband-sta-
edte/urfahr-umgebung/abfall-abc

GV Kurt Bayer

Franz Grilnberger, Betreiber der Kompostanlage in der Hambergstraße, mit der Kompost-
wendemaschine. Seit 1992 verarbeitet Hr. Grilnberger die biogenen Abfälle der Gemeinde. 
Nachdem Hächsel- und Biotonnenmaterial gemischt werden, wird die Kompostmiete ca. 
30 mal durchgemischt. Nach ca. 6 Wochen ist dieser Prozess abgeschlossen und der 
Kompost wird zum Reifen auf eine eigene Miete gelegt.

Manfred Hackl bei der Präsentation des neuen Transportbehälters für die Biotonne. Eine 
spezielle hydraulische Hebevorrichtung erleichtert die Biotonnenabfuhr der neuen 120l 
Tonnen. Seit dem Jahr 2000 transportiert Hr. Hackl die biogenen Abfälle wöchentlich zur 
Kompostanlage. 

Unsere Dienstleister aus der Landwirtschaft
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